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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine automatische Türan-
lage nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Aus
der US 5 012 455 ist eine Türanlage nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 bekannt. Aus der DE 38 15 195 A1
ist eine automatische, als Karusselltüranlage ausgebil-
dete Türanlage mit mehreren um eine zentrale Drehach-
se drehbar beweglichen Türflügeln bekannt, welche mit-
tels einer Antriebseinrichtung angetrieben werden. Eine
Steuerungseinrichtung dient zur Ansteuerung der An-
triebseinrichtung. Es sind mindestens zwei Sensoren
vorhanden, welche zur Erkennung von Hindernissen in
unterschiedlichen, einander zumindest teilweise nicht
überlappenden Bereichen der Türanlage vorgesehen
sind. Eine Sensorgruppe dient zur Erkennung von Hin-
dernissen im Bewegungsbereich der Türflügel, und eine
weitere Sensorgruppe ist zur Erkennung von Hindernis-
sen im Bereich einer Schließkante der Türanlage vorge-
sehen. Die Steuerungseinrichtung ist so ausgebildet,
dass bei Erkennung eines Hindernisses eine Sicher-
heitsreaktion der Türanlage erfolgt.
[0002] Eine Testung der Sensoren erfolgt nicht, d.h.
beim unerkannten Ausfall eines oder mehrerer der Sen-
soren können gefährliche Situationen auftreten, da Hin-
dernisse an der Schließkante und/oder im Bewegungs-
bereich der Türflügel nicht mehr erkannt werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Türanlage zu schaffen, deren Betriebssicherheit gegen-
über dem Stand der Technik erhöht ist.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0006] Die Steuerungseinrichtung der Türanlage ist so
ausgebildet, dass die Funktionsfähigkeit der Sensoren
in regelmäßigen Testzyklen überprüft wird, indem die
Steuerungseinrichtung Testsignale für die Sensoren ge-
neriert, wobei der Testzyklus für mindestens einen, ei-
nem bestimmten Bereich der Türanlage zugeordneten
Sensor von dem Testzyklus für mindestens einen weite-
ren, einem zumindest abschnittsweise anderen Bereich
der Türanlage zugeordneten Sensor abweicht.
[0007] Da Sensoren während ihrer Testung zumindest
kurzzeitig inaktiv sind, ist hierdurch dennoch eine opti-
male Sicherheit gewährleistet.
[0008] Die Steuerungseinrichtung kann mindestens
zwei Ausgänge für die unterschiedlichen Sensor-Testsi-
gnale aufweisen. Somit ist jedem Sensor bzw. jeder Sen-
sorgruppe ein individuelles Testsignal zuordenbar. Die
unterschiedlichen Testzyklen der einzelnen Sensoren
sind jeweils auf den Bewegungsablauf der Türanlage ab-
gestimmt. Die Testzyklen der einzelnen Sensoren ent-
sprechen bestimmten Zeitperioden. Die Türanlage ist als
Karusseltüranlage ausgebildet. Bei der Karusselltüran-
lage kann beispielsweise der die Hauptschließkante er-
fassende Sensor immer dann getestet werden, wenn
sich der nächste an die Trommelwand annähernde Tür-

flügel noch weit genug entfernt von der
Hauptschließkante der Trommelwand befindet, vorteil-
hafterweise direkt nach dem Vorbeilaufen der Kante des
vorauslaufenden Türflügels, so dass selbst bei der Prä-
senz eines Hindernisses in diesem Bereich zu diesem
Zeitpunkt noch keine unmittelbare Reaktion der Antriebs-
einrichtung erfolgen muss. Somit ist pro 360°- Drehung
der Türflügel prinzipiell maximal eine der Anzahl der Ka-
russelltürflügel entsprechende Anzahl von Prüfungen
dieses Sensors möglich.
[0009] Dagegen gelten für den den Bewegungsbe-
reich des Karusselltürflügels erfassenden Sensor andere
"günstige" Augenblicke, in denen dieser Sensor während
seiner Testung kurzzeitig inaktiv sein kann, beispielswei-
se wenn sich der Ausgangsbereich der Karusselltüran-
lage öffnet und der Benutzer der Karusselltüranlage die-
se üblicherweise durch den Ausgangsbereich rasch ver-
lassen kann.
[0010] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0011] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Frontansicht einer erfindungsgemäßen,
automatischen Türanlage;

Fig. 2 eine schematische Darstellung der Türanlage
gemäß Fig. 1 in Frontansicht;

Fig. 3 eine schematische Darstellung der Türanlage
gemäß Fig. 1 in Draufsicht in einem ersten Be-
triebszustand;

Fig. 4 die Türanlage gemäß Fig. 3 in einem zweiten
Betriebszustand;

Fig. 5 die Türanlage gemäß Fig. 3 in einem dritten
Betriebszustand;

Fig. 6 die Türanlage gemäß Fig. 3 in einem vierten
Betriebszustand;

Fig. 7 die Türanlage gemäß Fig. 3 in einem fünften
Betriebszustand.

[0012] In den Figuren 1 und 2 ist eine automatische,
als Karusselltüranlage ausgebildete Türanlage 1 darge-
stellt, welche mehrere um eine gemeinsame Drehachse
3 drehbar gelagerte, als Karusselltürflügel ausgebildete
Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d aufweist. Oberhalb der Türflügel
2a, 2b, 2c, 2d ist eine Antriebseinrichtung 8 angeordnet,
welche die Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d antreibt. Die Lagerung
der Drehachse erfolgt in einem oberen Drehlager 4, wel-
ches im Bereich eines Aufnahmeraums 9 der Antriebs-
einrichtung 8 angeordnet ist, sowie in einem unteren, in
den Boden eingelassenen Drehlager 5. In dieser Ansicht
sind die beiden hinteren Türflügel 2c, 2d durch die beiden
vorderen Türflügel 2a, 2b verdeckt. Die äußere Begren-
zung der Türanlage 1 wird gebildet durch zwei zylinder-
segmentförmige Trommelwände 6a, 6b, zwischen denen
ein Ein-/Ausgangsbereich A der Türanlage 1 angeordnet
ist. Ein weiterer Ein-/Ausgangsbereich C ist in dieser An-
sicht durch die Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d verdeckt.
[0013] Die Antriebseinrichtung 8 der Türanlage 1 um-
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fasst einen Antriebsmotor 10, welcher ein nachgeschal-
tetes (hier nicht dargestelltes) Untersetzungsgetriebe
aufweisen kann. Auf der Abtriebswelle ist eine Riemen-
scheibe 11 drehfest angeordnet, welche über einen
Treibriemen 12 eine drehfest mit der Drehachse 3 der
Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d verbundene Riemenscheibe 13
antreibt. Alternativ sind jedoch auch andere, an sich be-
kannte Ausführungen der Antriebseinrichtung 8 möglich.
Die Ansteuerung der Antriebseinrichtung 8 erfolgt über
eine Steuerungseinrichtung 14.
[0014] Die Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d der Türanlage 1 des
dargestellten Ausführungsbeispiels werden im Gegen-
uhrzeigersinn (in Draufsicht) angetrieben, so dass sich
der in der Zeichnung linke Türflügel 2a auf die in der
Zeichnung rechte Trommelwand 6b zu bewegt und sich
an dieser somit eine Hauptschließkante 7a der Türanlage
1 befindet. Eine weitere Hauptschließkante 7b der Tür-
anlage 1 befindet sich (in dieser Ansicht verdeckt) an der
hinteren Stirnkante der linken Trommelwand 6a.
[0015] An der oberen Nebenschließkante jedes Tür-
flügels 2a, 2b, 2c, 2d ist je ein Sensor 15a, 15b, 15c, 15d
angeordnet, dessen Überwachungsbereich 16a, 16b,
16c, 16d jeweils einen Bereich vor dem Türflügel 2a, 2b,
2c, 2d abdeckt, so dass ein im Bewegungsbereich eines
Türflügels 2a, 2b, 2c, 2d befindliches Hindernis, bei-
spielsweise eine langsam gehende oder stehen geblie-
bene Person, erkannt wird, ein diese Situation anzeigen-
des Sensorsignal an die Steuerungseinrichtung 14 über-
mittelt wird und, ausgelöst durch die Steuerungseinrich-
tung 14, eine entsprechende Reaktion der Antriebsein-
richtung 8 erfolgt, indem die Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d ge-
bremst oder gestoppt werden, bevor sie auf das Hinder-
nis treffen. An der unteren Nebenschließkante jedes Tür-
flügels 2a, 2b, 2c, 2d kann jeweils ein weiterer (hier nicht
dargestellter), den Bewegungsbereich des Türflügels 2a,
2b, 2c, 2d erfassender Sensor angeordnet sein.
[0016] Im Bereich der Hauptschließkanten 7a, 7b ist
ein jeweils diesen Bereich erfassender Sensor 17a, 17b
angeordnet, im dargestellten Ausführungsbeispiel orts-
fest im Bereich der Antriebseinrichtung 8 oberhalb des
Ein-Ausgangsbereiches A, C, so dass ein in diesen Be-
reich gelangendes Hindernis erkannt wird, ein diese Si-
tuation anzeigendes Sensorsignal an die Steuerungsein-
richtung 14 übermittelt wird und vor der Annäherung ei-
nes der Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d an eine der
Hauptschließkante 7a, 7b der Trommelwand 6a, 6b, aus-
gelöst durch die Steuerungseinrichtung 14, eine entspre-
chende Reaktion der Antriebseinrichtung 8 erfolgt, indem
die Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d gebremst oder gestoppt wer-
den, bevor sie auf das Hindernis treffen. Alternativ oder
zusätzlich kann der die Hauptschließkante erfassende
Sensor 17a, 17b auch am Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d mit-
fahrend in dessen äußerem Randbereich angeordnet
sein.
[0017] In den Fig. 3 bis 7 sind mehrere Betriebszustän-
de der Türanlage 1 jeweils schematisch in Draufsicht dar-
gestellt. Die Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d werden im Gegen-
uhrzeigersinn, d.h. in Drehrichtung E angetrieben. Zwi-

schen den Trommelwänden 6a, 6b und den beiden die
Ein-/Ausgangsbereichen A, C liegen die beiden Durch-
gangsbereiche B, D, welche während der Drehung der
Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d von dem Benutzer der Türanlage
1 durchschritten und von den Türflügeln 2a, 2b, 2c, 2d
überfahren werden. Die in den Abbildung gestichelt dar-
gestellten Abgrenzungen zwischen den Ein-/Ausgangs-
bereichen A, C und den Durchgangsbereichen B, D sind
rein fiktiv und dienen lediglich der Erläuterung der Be-
triebszustände der Türanlage 1.
[0018] Die Überwachungsbereiche 16a, 16b, 16c, 16d,
18a, 18b der Sensoren 15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b sind
zur Darstellung eines aktiven Sensors jeweils grau hin-
terlegt und eines aufgrund Sensorprüfung inaktiven Sen-
sors weiß dargestellt.
[0019] In dem Betriebszustand gemäß Fig. 3 befinden
sich zwei gegenüberliegende Türflügel 2a, 2c ein einer
Position, dass die Ein-/Ausgangsbereiche A, C zum Hi-
neintreten einer Person in die Ein-/Ausgangsbereiche A,
C der Türanlage 1 jeweils noch zu etwa 2/3 geöffnet sind.
Eine bereits in den Durchgangsbereichen B, D der Ka-
russelltüranlage befindliche Person kann die Türanlage
1 dagegen noch nicht durch die Ein-/Ausgangsbereiche
A, C verlassen, da die durch die Türflügel 2a, 2c freige-
gebene Öffnung der Ein-/Ausgangsbereiche A, C noch
nicht groß genug ist. Alle Sensoren 15a, 15b, 15c, 15d,
17a, 17b der Türanlage 1 sind in diesem Betriebszustand
aktiv, d.h. bei Erkennung eines Hindernisses durch min-
destens einen der Sensoren 15a, 15b, 15c, 15d, 17a,
17b kann umgehend eine Sicherheitsreaktion der Tür-
anlage 1 erfolgen.
[0020] In dem in Fig. 4 dargestellten Betriebszustand
haben sich die Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d um ca. 20° in
Drehrichtung E weiterbewegt, so dass sich die beiden
gegenüberliegenden Türflügel 2a, 2c jeweils etwa in der
Mitte der beiden Ein-/Ausgangsbereiche A, C befinden.
Eine in den Durchgangsbereichen B, D der Türanlage 1
befindliche Person kann die Türanlage 1 nun durch die
ausreichend große Öffnung der Ein-/Ausgangsbereiche
A, C verlassen. Die Sensoren 15b, 15d der beiden ge-
genüberliegenden, zwischen den Trommelwänden 6a,
6b in den Durchgangsbereichen B, D befindlichen Tür-
flügel 2b, 2d werden nun in diesem Betriebszustand zur
Prüfung kurzzeitig deaktiviert. Diese Stellung der Türflü-
gel 2b, 2d eignet sich für die Prüfung der Sensoren 15b,
15d, da eine in den Durchgangsbereichen B, D der Tür-
anlage 1 befindliche Person die Türanlage 1 nun verlas-
sen, sich also relativ schnell aus der Türanlage 1 her-
ausbewegen kann, so dass zu diesem Zeitpunkt die Ge-
fahr eines Auflaufens der durch den Durchgangsbereich
nachlaufenden Türflügel 2b, 2d auf die Person am ge-
ringsten ist. Während der Prüfung dieser Sensoren 15b,
15d bewegen sich die dazugehörigen Türflügel 2b, 2d
nur um weinige Winkelgrade in Drehrichtung E.
[0021] In dem in Fig. 5 dargestellten Betriebszustand
ist die vorangehend beschriebene Prüfung der Sensoren
15b, 15d somit beendet, so dass diese Sensoren 15b,
15d nun wieder aktiv sind.
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[0022] In dem in Fig. 6 dargestellten Betriebszustand
haben die beiden gegenüberliegenden Türflügel 2a, 2c,
welche den Ein-/Ausgangsbereich A, C durchlaufen ha-
ben, mit ihrer Hauptschließkante die Hauptschließkanten
7a, 7b der Trommelwände 6a, 6b erreicht. Da die die
Hauptschließkanten 7a, 7b überwachenden Sensoren
17a, 17b nun ohnehin kurzzeitig ausgeblendet werden
müssen, um eine Fehlauslösung durch die sich annä-
hernden Türflügel 2a, 2c zu verhindern, eignet sich dieser
Zeitpunkt zur Prüfung und somit zur kurzzeitigen Deak-
tivierung dieser Sensoren 17a, 17b. Während der Prü-
fung dieser Sensoren 17b, 17d bewegen sich die Türflü-
gel 2a, 2b, 2c, 2d nur um weinige Winkelgrade in Dreh-
richtung E.
[0023] In dem in Fig. 7 dargestellten Betriebszustand
ist die vorangehend beschriebene Prüfung der Sensoren
17a, 17b somit beendet, so dass diese Sensoren 17a,
17b nun wieder aktiv sind.
[0024] Ausgehend hiervon gelangen die Türflügel 2a,
2b, 2c, 2d nach einer weiteren Drehung um weinige Win-
kelgrade schließlich in einer Fig. 3 entsprechende, je-
doch um 90° im Gegenuhrzeigersinn verdrehte (hier nicht
dargestellte) Position. Nachfolgend erfolgt dann eine
Prüfung der bisher noch ungeprüften Sensoren 15a, 15c
(entsprechend Fig. 4) und anschließend nochmals der
den Hauptschließkanten 7a, 7b zugeordneten Sensoren
17a, 17b (entsprechend Fig. 6).
[0025] Pro vollständiger 360°-Drehung der Türflügel
2a, 2b, 2c, 2d können die dem Bewegungsbereich der
Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d zugeordneten Sensoren 15a,
15b, 15c, 15d somit bei diesem Ausführungsbeispiel je-
weils zweimal und die den Hauptschließkanten 7a, 7b
zugeordneten Sensoren 17a, 17b sogar jeweils viermal
überprüft werden.
[0026] Selbstverständlich können die Prüfzyklen auch
von diesem Ausführungsbeispiel abweichend, d.h. län-
ger oder kürzer sein. Beispielsweise kann eine Prüfung
der dem Bewegungsbereich der Türflügel 2a, 2b, 2c, 2d
zugeordneten Sensoren 15a, 15b, 15c, 15d erst nach
einer bestimmten Anzahl von Umdrehungen der Türflü-
gel 2a, 2b, 2c, 2d und eine Prüfung der den
Hauptschließkanten 7a, 7b zugeordneten Sensoren 17a,
17b nach Ablauf einer bestimmten Zeit erfolgen.
[0027] Die Sensoren 15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b des
vorangehend beschriebenen Ausführungsbeispiels kön-
nen vorteilhafterweise als Bewegungs- und/oder Anwe-
senheitsdetektoren (insbesondere Infrarot oder Ultra-
schall) ausgebildet sein.
[0028] Abweichend zu dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel können die Sensoren alternativ oder zu-
sätzlich auf anderen Funktionsprinzipien beruhen, bei-
spielsweise als Lichtschranken Schaltleisten, Druckwel-
lenschalter oder als kapazitive Sensoren ausgebildet
sein.

Liste der Referenzzeichen

[0029]

1 Türanlage
2a Türflügel
2b Türflügel
2c Türflügel
2d Türflügel
3 Drehachse
4 Drehlager
5 Drehlager
6a Trommelwand
6b Trommelwand
7a Schließkante
7b Schließkante
8 Antriebseinrichtung
9 Aufnahmeraum
10 Antriebsmotor
11 Riemenscheibe
12 Treibriemen
13 Riemenscheibe
14 Steuerungseinrichtung
15a Sensor
15b Sensor
15c Sensor
15d Sensor
16a Überwachungsbereich
16b Überwachungsbereich
16c Überwachungsbereich
16d Überwachungsbereich
17a Sensor
17b Sensor
18a Überwachungsbereich
18b Überwachungsbereich
A Ein-/Ausgangsbereich
B Durchgangsbereich
C Ein-/Ausgangsbereich
D Durchgangsbereich
E Drehrichtung

Patentansprüche

1. Automatische Türanlage (1)
mit mindestens zwei beweglichen Türflügeln (2a, 2b,
2c, 2d), mit einer Antriebseinrichtung (8) zum Antrieb
der Türflügel (2a, 2b, 2c, 2d), mit einer Steuerungs-
einrichtung (14) zur Ansteuerung der Antriebsein-
richtung (8), und
mit mindestens zwei Sensoren (15a, 15b, 15c, 15d,
17a, 17b), welche zur Erkennung von Hindernissen
in unterschiedlichen, einander zumindest teilweise
nicht überlappenden Bereichen der Türanlage (1)
vorgesehen sind,
wobei die Steuerungseinrichtung (14) so ausgebil-
det ist, dass bei Erkennung eines Hindernisses eine
Sicherheitsreaktion der Türanlage (1) erfolgt, wobei
die Türanlage (1) als Karusselltüranlage ausgebildet
ist,
wobei die Steuerungseinrichtung (14) so ausgebil-
det ist, dass die Funktionsfähigkeit der Sensoren

5 6 



EP 2 108 775 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) in regelmäßigen Test-
zyklen überprüft wird, indem die Steuerungseinrich-
tung (14) Testsignale für die Sensoren (15a, 15b,
15c, 15d, 17a, 17b) generiert,
wobei der Testzyklus für mindestens einen, einem
bestimmten Bereich der Türanlage (1) zugeordneten
ersten Sensor (15a, 15b, 15c, 15d) von dem Test-
zyklus für mindestens einen weiteren, einem zumin-
dest abschnittsweise anderen Bereich der Türanla-
ge (1) zugeordneten zweiten Sensor (17a, 17b) ab-
weicht,
wobei die unterschiedlichen Testzyklen der einzel-
nen Sensoren (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) jeweils
auf den Bewegungsablauf der Türanlage (1) abge-
stimmt sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
Testzyklen der ersten und zweiten Sensoren (15a,
15b, 15c, 15d, 17a, 17b) bestimmten Zeitperioden
entsprechen,
wobei der mindestens eine erste Sensor (15a, 15b,
15c, 15d) zur Erkennung von Hindernissen im Be-
wegungsbereich der Türflügel (2a, 2b, 2c, 2d) vor-
gesehen ist, und wobei der mindestens eine zweite
Sensor (17a, 17b) zur Erkennung von Hindernissen
im Bereich einer Schließkante (7a, 7b) der Türanlage
vorgesehen ist.

2. Automatische Türanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
einrichtung (14) mindestens zwei Ausgänge auf-
weist für separate Testsignale für die Sensoren (15a,
15b, 15c, 15d, 17a, 17b).

3. Automatische Türanlage nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Testzyklen der
einzelnen Sensoren (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b)
von der Bewegungsgeschwindigkeit des mindes-
tens einen Türflügels (2a, 2b, 2c, 2d) der Türanlage
(1) bestimmt werden.

Claims

1. Automatic door system (1)
having at least two movable door leaves (2a, 2b, 2c,
2d),
having a drive device (8) for driving the door leaves
(2a, 2b, 2c, 2d),
having a control device (14) for controlling the drive
device (8), and
having at least two sensors (15a, 15b, 15c, 15d, 17a,
17b), which are provided to detect obstacles in dif-
ferent regions of the door system (1) at least partly
not overlapping one another,
the control device (14) being designed such that
when an obstacle is detected, a safety reaction of
the door system (1) is carried out,
the door system (1) being designed as a carousel
door system,

the control device (14) being designed such that the
serviceability of the sensors (15a, 15b, 15c, 15d,
17a, 17b) is checked in regular test cycles, by the
control device (14) generating test signals for the
sensors (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b), the test cycle
for at least one first sensor (15a, 15b, 15c, 15d) as-
signed to a specific area of the door system (1) dif-
fering from the test cycle for at least one further, sec-
ond sensor (17a, 17b) assigned to an at least partly
different area of the door system (1),
the different test cycles of the individual sensors
(15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) each being matched
to the movement sequence of the door system (1),
characterized in that the test cycles of the first and
second sensors (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) cor-
respond to specific time periods,
wherein the at least one first sensor (15a, 15b, 15c,
15d) is provided to detect obstacles in the movement
area of the door leaves (2a, 2b, 2c, 2d), and
wherein the at least one second sensor (17a, 17b)
is provided to detect obstacles in the area of a closing
edge (7a, 7b) of the door system.

2. Automatic door system according to Claim 1, char-
acterized in that the control device (14) has at least
two outputs for separate test signals for the sensors
(15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b).

3. Automatic door system according to Claim 1 or 2,
characterized in that the test cycles of the individual
sensors (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) are deter-
mined from the speed of movement of the at least
one door leaf (2a, 2b, 2c, 2d) of the door system (1).

Revendications

1. Installation de porte automatique (1) comportant au
moins deux battants de porte mobiles (2a, 2b, 2c,
2d) comportant
un dispositif d’entraînement (8) destiné à entraîner
les battants de porte (2a, 2b, 2c, 2d),
un dispositif de commande (14) destiné à comman-
der le dispositif d’entraînement (8), et
au moins deux capteurs (15a, 15b, 15c, 15d, 17a,
17b) prévus pour détecter des obstacles dans des
zones différentes ne se chevauchant pas au moins
partiellement de l’installation de porte (1),
dans lequel le dispositif de commande (14) est conçu
de manière à ce que, lors de la détection d’un obs-
tacle, une réaction de sécurité de l’installation de por-
te (1) se produise,
dans lequel l’installation de porte (1) est réalisée
sous la forme d’une installation de porte à tambour,
dans lequel le dispositif de commande (14) est conçu
de manière à tester le bon fonctionnement des cap-
teurs (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) lors de cycles
de test réguliers en faisant en sorte que le dispositif
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de commande (14) génère des signaux de test des-
tinés aux capteurs (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b),
dans lequel le cycle de test destiné à au moins un
premier capteur (15a, 15b, 15c, 15d) associé à une
zone déterminée de l’installation de porte (1), s’écar-
te du cycle de test destiné à au moins un autre
deuxième capteur (17a, 17b) associé à une autre
zone au moins en partie différente de l’installation
de porte (1),
dans lequel les différents cycles de test des capteurs
(15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) individuels sont res-
pectivement adaptés à la séquence de mouvements
de l’installation de porte (1),
caractérisé en ce que les cycles de test des premier
et deuxième capteurs (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b)
correspondent à des périodes de temps détermi-
nées,
dans lequel l’au moins un premier capteur (15a, 15b,
15c, 15d) est prévu pour détecter des obstacles dans
la zone de mouvement des battants de porte (2a,
2b, 2c, 2d), et
dans lequel l’au moins un deuxième capteur (17a,
17b) est prévu pour détecter des obstacles dans la
zone d’un bord de fermeture (7a, 7b) de l’installation
de porte.

2. Installation de porte automatique selon la revendi-
cation 1,
caractérisée en ce que le dispositif de commande
(14) comporte au moins deux sorties pour des si-
gnaux de test séparés destinés aux capteurs (15a,
15b, 15c, 15d, 17a, 17b).

3. Installation de porte automatique selon la revendi-
cation 1 ou 2,
caractérisée en ce que les cycles de test des cap-
teurs (15a, 15b, 15c, 15d, 17a, 17b) individuels sont
déterminés par la vitesse de mouvement de l’au
moins un battant de porte (2a, 2b, 2c, 2d) de l’ins-
tallation de porte (1).
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